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Welche Bedeutungen haben folgende Wörter und welche  
Synonyme gibt es? Wisst Ihr, wo sie genutzt werden?*

schnucken

klönen

Knust

Fallen Euch weitere Beispiele für Begriffe ein, die nur  
regional verwendet werden? 

Jährlich werden in Deutschland Wörter zum »Wort des Jahres« 
oder aber zum »Unwort des Jahres« gewählt: Es handelt sich 
um Begriffe, »die das politische, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Leben eines Jahres sprachlich in besonderer Weise 
bestimmt haben. Für die Auswahl der Wörter des Jahres ent-
scheidend ist dabei nicht die Häufigkeit eines Ausdrucks, 
sondern vielmehr seine Signifikanz und Popularität«. *

»Die sprachkritische Aktion Unwort des Jahres möchte das 
Sprachbewusstsein und die Sprachsensibilität in der Bevölke-
rung fördern. Sie lenkt den Blick auf sachlich unangemessene 
oder inhumane Formulierungen im öffentlichen Sprachge-
brauch, um damit zu alltäglicher sprachkritischer Reflexion 
aufzufordern.« ** 

Betrachtet und diskutiert die Beispiele aus den letzten Jahren:

	 Wort 	 Unwort

2016	postfaktisch	 Volksverräter
2015	Flüchtlinge	 Gutmensch
2014	Lichtgrenze	 Lügenpresse

Gibt es Wörter, die Ihr zum Wort oder Unwort des Jahres  
ernennen würdet?

* Gesellschaft für deutsche Sprache e. V.: www.gfds.de/aktionen/wort-des-jahres/ 
** Aktion »Unwort des Jahres«: www.unwortdesjahres.net
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Die nachfolgenden Textpassagen sind dem Bericht über das 
»Deutsche Wörterbuch« entnommen, den Wilhelm Grimm zum 
»Frankfurter Germanistentag« (1846) schrieb. Inwiefern spie-
geln sich diese Aussagen im »Deutschen Wörterbuch« wider?  
Wie wirken sie sich auf die Auswahl der Begriffe und die Ge-
staltung der Einträge aus? 

»[...] Unsere Schriftsprache kennt keine Gesetzgebung, keine 
richterliche Entscheidung über das was zulässig und was 
auszustoßen ist, sie reinigt sich selbst, erfrischt sich und zieht 
Nahrung aus dem Boden, in dem sie wurzelt. Hier wirken  
die vielfachen Mundarten, welche der Rede eine so reiche 
Mannigfaltigkeit gewähren, auf das wohltätigste. Jede hat 
ihre eigentümlichen Vorzüge; wie munter und scherzhaft 
drückt sich der Süddeutsche aus! geht der größte Reiz von 
Hebels alemannischen Gedichten nicht verloren, wenn man 
sie in das vornehmere Hochdeutsch übersetzt? [...]«
 
»[...] Öffnet man das erste Buch, ich sage nicht ein schlechtes, 
so schwirrt das Ungeziefer zahllos vor unsern Augen. Da  
liest man von ›Amplifikationen, Kollektionen, Konstruktio-
nen, Publikationen und Manipulationen‹, da ist die Rede  
von ›Divergenz, Retizenz, Omnipotenz, Kohärenz, Tendenz 
und Tendenzprozessen‹, von Lokalisierung‹, von ›nobler  
Natur‹ und ›prolifiquer Behandlung‹, von ›sozialen Kon- 
glomeraten‹, oder von ›futilem Raisonnement‹. [...]«
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